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Wandartige Träger sind Tragglieder 
des vertikalen Lastabtrags, bei 
denen die Bernoulli-Hypothese 
(Ebenbleiben der Querschnitte) nicht 
zutrifft. Derartige Systeme sind nach 
der Scheibentheorie zu berechnen. 
Hierfür ist in DAfStb Heft 240, Ab-
schnitt 4 ein Näherungsverfahren 
angegeben.

Die dort getroffenen Festlegungen 
für die Schnittgrößenermittlung,  
die Bemessung und die Konstruktion 
werden im Modul S474 berücksich-
tigt. Die Bemessung und der Nach-
weis der Druckspannungen erfolgt 
auf der Grundlage von DIN 1045-1.

System

Als statische Systeme stehen Einfeld- und Durch-
laufträger mit bis zu zehn Feldern und Kragarmen 
zur Verfügung. Die Auflagerung kann direkt (z.B. 
auf einer Stb.-Stütze), indirekt (z.B. in einem 
weiteren wandartigen Träger) oder über eine Li-
sene (Auflagerverstärkung) erfolgen. Wandartige 
Träger im Sinne von DAfStb-Heft 240 [3] sind 
Systeme mit folgenden Abmessungsverhältnissen:

S474 Wandartiger Träger nach  
DIN 1045-1 (08/08), Heft 240

Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls S474  
von Dipl.-Ing. Sascha Heuß

System h/l

Einfeldträger >0,5

Zweifeldträger und Endfelder  
von Durchlaufträgern

>0,4

Innenfelder von Durchlaufträgern >0,3

Kragträger >1,0

Tabelle 1:  Definition von wandartigen Trägern 
h Bauhöhe des wandartigen Trägers 
l  Stützweite bzw. Kraglänge
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Bild 1. Lagerungsmöglichkeiten eines wandartigen Trägers

Liegen die Abmessungen unter den in Tabelle 1 
angegebenen Werten, liefert eine Balkenbemes-
sung zutreffendere Ergebnisse. Die Bemessung 
sollte dann mit dem Modul S351 durchgeführt 
werden.

Kragträger sind auskragende Bauteile mit einer 
Bauhöhe von h > 1,0 m. Liegen die Abmessun-
gen darunter, so handelt es sich um Konsolen, die 
mit dem Modul S472 bemessen werden können.    

Einwirkungen

Die Einwirkungstypen werden nach DIN 1055-100 
Tabelle A.2 definiert. Anhand dieser Einwirkungs-
typen werden programmseitig automatisch die 
Kombinationsbeiwerte nach DIN 1055-100 Tab. 
A2 zugewiesen. 

Neben der automatischen Kombinationsbildung 
ermöglicht das Programm auch die Vorgabe von 
Lasten als Bemessungslasten mit entsprechender 
Kombinationszuordnung, d.h. die Bemessungs-
werte sind vom Anwender einer Grundkombina-
tion oder einer außergewöhnlichen Kombination 
zuzuordnen.

Belastungen

Als Belastungsarten sind Gleichlasten, Blocklasten, 
Trapezlasten und Einzellasten mit Lastangriff an 
der Trägeroberkante oder -unterkante möglich.

Das Eigengewicht und der Anteil des Eigen-
gewichtes, der hochzuhängen ist, werden pro-
grammseitig ermittelt.

 
Bild 2. Eigengewicht und Anteil der unten angehängten  
       Lasten

Schnittgrößen

Die Schnittgrößenermittlung erfolgt nach 
DAfStb-Heft 240 [3], Abschnitt 4.2.1.2. Dabei 
werden die Schnittgrößen zunächst am Durch-
laufträger nach der Balken theorie ermittelt. Über 
die Abschätzung des inneren Hebelarmes nach 
Gln. (4.1) – (4.6b) gelangt man zu den resultie-
renden Zugkräften im Feld und über der Stütze 
über die Beziehung:
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Ergeben sich aus den geometrischen Verhält-
nissen unterschiedliche Werte für zS links und 
rechts der Stütze, wird für die Bemessung der 
Stützbewehrung der kleinere der beiden Werte 
angesetzt.

Die Auflagerkräfte werden nach der Stabstatik er-
mittelt und mit Hilfe der in DAfStb-Heft 240 [3], 
Abschnitt 4.1 angegebenen Faktoren angepasst. 
Dabei werden die Auflagerkräfte der Endauflager 
erhöht und die Auflagerkräfte der 1. Innenstützen 
um den halben Betrag der Erhöhung der benach-
barten Endauflager reduziert.

 

Bild 4. Erhöhungsfaktoren Endauflagerkräfte 
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Material / Querschnitt

Als Baustoffe sind Normal- und Leichtbetone 
ge mäß DIN 1045-1 [1] vorgesehen. Es können 
Rechteckquerschnitte vorgegeben werden, wobei 
die Anwendungsgrenzen des Berechnungsverfah-
rens automatisch überprüft werden. Die Beton-
deckung kann manuell oder automatisch über 
Expositionsklassen vorgegeben werden. Die hier 
getroffenen Festlegungen werden bei der Bemes-
sung und der Bewehrungswahl berücksichtigt.

Nachweise

Hauptzugkräfte
Der zentrale Nachweis bei der Bemessung eines 
wandartigen Trägers ist der Nachweis der Haupt-
zugkräfte. Der Nachweis wird durch die Ermitt-
lung des erforderlichen Bewehrungsquerschnittes 
der Hauptzugbewehrung über der Stütze und im 
Feld erbracht.

Hauptdruckspannungen
Nach DAfStb-Heft 240 [3] können die Haupt-
druckspannungen begrenzt werden, indem 
die Auflagerkräfte den zulässigen Kräften gem. 
Gleichungen (4.7a) und (4.7b) gegenübergestellt 
werden. In S474 wird dieser Nachweis auf der 
Grundlage von Schlaich/Schäfer [4] geführt. Die 
dort beschriebenen Standard-Knoten K6 und K8 
werden für den Nachweis der Hauptdruckspan-
nungen verwendet. Im Regelfall wird die Pressung 
in der Auflagerfläche maßgebend. Es besteht die 
Möglichkeit durch Anordnung einer Druckbe-
wehrung das Auflager zu verstärken. Aufgrund 
der konstruktiven Randbedingungen und der 
Trägergeometrie sind die Randbedingungen für 
die Knotengeometrie festgelegt. Der Anwender 
muss lediglich die Berechnungsgrundlage für den 
Bemessungswert der Betondruckspannungen, 
die Verankerungsart und ggf. die anzusetzende 
Druckbewehrung wählen. Das Modul führt dann 
alle erforderlichen Nachweise.

Aufhängebewehrung
Unten angehängte Lasten sind voll durch eine 
Aufhängebewehrung hochzuhängen. Der Anteil 
des Eigengewichtes, der sich innerhalb eines ge-
dachten Halbkreises zwischen den Auflagern mit 
dem Radius r=0,5l (l ≤ h) befindet, ist ebenfalls 
hochzuhängen. Wird die Netzbewehrung mit 
angerechnet, so sind neben den Zulagebügeln 
weitere Steckbügel zum Schließen des Beweh-
rungsnetzes vorzusehen. Sofern bei der Wahl der 
umlaufenden Randeinfassung keine andere An-
gabe vorgegeben wird, werden umlaufend Steck-
bügel mit dem Durchmesser der Netzbewehrung 
angeordnet.

Rand- und Spaltzugkräfte
Oben angreifende Einzellasten verursachen im 
Träger lokale Rand- und Spaltzugkräfte, die durch 
Bewehrung abzudecken sind. Sofern diese Kräfte 
Größenordnungen erreichen, die nicht mehr zu 
vernachlässigen sind, werden die entsprechenden 
Kräfte ausgewiesen und eine Bemessung durch-
geführt.

Auflagerdetaillierung
Die drei zur Verfügung stehenden Auflagervaria-
tionen werden folgendermaßen nachgewiesen:

      Nachweis
Lagerung

Druckspannungen in 
der Auflagerfläche

Vrd,max mit 
θ=18,4°

verstärkte 
Netzbew.

direkt X

direkt mit Druck-
bewehrung X X X

indirekt X X

Lisene X X X

Tabelle 2: Auflagernachweise

Bewehrung

Besonderen Wert wurde bei der Konzipierung des 
Moduls auf die Unterstützung des Anwenders 
bei der Konstruktion und der Bewehrungswahl 
gelegt. Es können alle im DAfStb-Heft 240 [3] ge-
forderten Bewehrungsarten abgebildet werden. 

Netzbewehrung
Die erforderliche Netzbewehrung je Seite ist ge-
mäß DIN 1045-1 [1]: 

 

  

 

  

 

²   

mit:
AC Betonquerschnittsfläche

Die Netzbewehrung kann aus Q-Matten oder 
Stabstahl bestehen, wobei die Höchstabstände 
nach DIN 1045-1 [1] eingehalten werden. Sie 
wird wie in DAfStb-Heft 240 [3] beschrieben auf 
die Hauptzugbewehrung, die Spaltzugbeweh-
rung, die Aufhängebewehrung und die verstärkte 
Bewehrung im Bereich von indirekten Auflagern 
angerechnet.

Hauptzugbewehrung
Nach der Wahl der Hauptzugbewehrung wird  
diese gemäß DAfStb-Heft 240 [3], Bild 4.2 ange-
ordnet. Liegt eine indirekte Lagerung vor, so dass 
im Bereich der Auflager eine verstärkte Netzbe-
wehrung anzuordnen ist, wird die vorhandene 
Hauptzugbewehrung auf die verstärkte Netzbe-
wehrung angerechnet.Ich wünsche eine 
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Die bisherigen Regeln zur brandschutztechnischen Bemessung (DIN 4102-4 und 
DIN 4102-22) beruhen auf einem Klassifizierungssystem, wobei die Anwendungsgrenzen 
dieser tabellarischen Einstufungen restriktiv sind, so dass Kragstützen im Stahlbetonbau damit 
nicht nachweisbar sind. Die Brandschutzteile der Euro codes, die als Stand der Technik aner-
kannt sind, ermöglichen jedoch einen brandschutztechnischen Nachweis von Kragstützen. 
Auf Basis dieser Nachweismöglichkeiten arbeitet das BauStatik-Modul S409. 

S409 bietet dem Anwender, neben der Klassifizierung der Bauteile (Level 1) auch die rechne-
rischen Nachweisverfahren:

• Zonenmethode (Level 2)
• „Modifiziertes“ allgemeines Rechenverfahren (Level 3)

Die Nachweisführung nach Level 2 erfolgt mit der Zonenmethode, bei der ein brandredu-
zierter Querschnitt in Abhängigkeit der Stützenabmessungen, der Branddauer und der Art der 
Gesteinskörnung ermittelt wird. Die Schnittgrößen ermittlung und die Bemessung inklusive der 
Theorie II. Ordnung erfolgt mit dem brandreduzierten Querschnitt und der infolge Tempera-
tur reduzierten Querschnittssteifigkeit.

Die Berechnungen nach dem Level 3 Verfahren berücksichtigen den genauen Tempera-
turverlauf im Querschnitt (nicht vereinfacht wie im Level 2 Verfahren) sowie die über den 
Querschnitt infolge Temperatur verminderten Materialfestigkeiten und Steifigkeiten. Die 
Querschnittsgeometrie ist bei diesem Verfahren nicht auf rechteckige Stahlbetonstützenquer-
schnitte beschränkt; auch Kreisquerschnitte können nachgewiesen werden. Dieses Verfahren 
ist leistungs fähiger und wirtschaftlicher als die vereinfachte Zonenmethode.

Jetzt noch leistungsfähiger: 
Als Feuerwiderstände werden nicht nur die „üblichen“ Feuerwiderstandsdauern R30, R60, 
R90 und R120 nachgewiesen, sondern auch R180 und R240.

Darüber hinaus lassen sich für Rechteckquerschnitte alle möglichen Beflammungs-
situationen abbilden und nachweisen: einseitig, über Eck, gegenüberliegend, dreiseitig, 
allseitig.
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Aufhängebewehrung
Die zusätzlich zur Netzbewehrung erforderliche 
Aufhängebewehrung wird gem. 4.2.2 in DAfStb-
Heft 240 [3] ermittelt und unter Angabe der er-
forderlichen Verankerung angegeben. Für unten 
angreifende Einzellasten können auch schräge 
Stäbe angeordnet werden. 

Spaltzug- und Randzugbewehrung
Die Ermittlung der resultierenden Bemessungs-
kräfte erfolgt auf der Grundlage von DAfStb-Heft 
240 [3], Tabelle 4.2 und 4.3, wobei unabhängig 
von der Laststellung die Spalte 3 ausgewertet 
wird. Sofern Netzbewehrung und Randeinfassung 
nicht ausreichen, werden entsprechende Zulagen 
ausgewiesen.

Randeinfassung
Unabhängig von der Bemessung kann eine kon-
struktiv umlaufende Randeinfassung festgelegt 
werden. Die Längsstäbe werden auf die erfor-
derliche Randzugbewehrung angerechnet. In der 
Bewehrungsskizze werden die Bügel umlaufend 
angeordnet. Die Längsstäbe werden an der Trä-
geroberseite und an den Stirnseiten angeordnet.  

Ausgabe

Es wird eine vollständige, übersichtliche und prüf-
fähige Ausgabe der Nachweise zur Verfügung ge-
stellt. Der Anwender kann den Ausgabeumfang 
in der gewohnten Weise steuern.

Neben maßstabsgetreuen Skizzen des Trägers  
werden die Schnittkräfte, die Spannungen und 
die Nachweise unter Angabe der Berechnungs-
grundlage und der Einstellungen des Anwenders 
tabellarisch ausgegeben.

Dipl.-Ing. Sascha Heuß 
mb AEC Software GmbH 
mb-news@mbaec.de

P
roj.B

ez
m

b B
auStatik

S
eite

02
D

atum
20.08.2009

P
rojekt

B
ESC

H
R

EIB
U

N
G

m
b A

EC
 Softw

are G
m

bH
     Europaallee 14     67657 K

aiserslautern

P
osition

m
b B

auStatik S474  2010.0001

L
a
g
e
r

R
i
c
h
t
u
n
g

A
s
,
e
r
f
.

l
z
Z
u
l
a
g
e
A
s
,
v
o
r
h
.

η
 

 
[
c
m
²
/
m
]

[
m
]

 [
c
m
²
/
m
]

[
-
]

A
r
e
c
h
t
s

v
e
r
t
i
k
a
l

7
.
3
9

1
.
4
0

Ø
8
/
1
0

5
.
0
3

1
.
4
7

 
h
o
r
i
z
o
n
t
a
l

 
 

Ø
8
/
1
0

5
.
0
3

1
.
4
7

C
l
i
n
k
s

v
e
r
t
i
k
a
l

7
.
3
9

1
.
4
0

Ø
8
/
1
0

5
.
0
3

1
.
4
7

 
h
o
r
i
z
o
n
t
a
l

 
 

Ø
8
/
1
0

5
.
0
3

1
.
4
7

D
i
e
 
N
e
t
z
b
e
w
e
h
r
u
n
g
 
w
i
r
d
 
a
u
f
 
d
i
e
 
v
e
r
t
.
 
u
n
d
 
h
o
r
i
z
.
 
Z
u
l
a
g
e
n
 
a
n
g
e
r
e
c
h
n
e
t

D
i
e
 
H
a
u
p
t
z
u
g
b
e
w
e
h
r
u
n
g
 
w
i
r
d
 
a
u
f
 
d
i
e
 
h
o
r
i
z
o
n
t
a
l
e
n
 
Z
u
l
a
g
e
n
 
a
n
g
e
r
e
c
h
n
e
t

R
a
n
d
e
i
n
f
a
s
s
u
n
g

u
m
l
a
u
f
e
n
d
 
0
/
Ø
0
 
+
 
B
ü
g
e
l
 
Ø
0
/
0

M
 
1
:
5
0

Q
 
1
8
8
 
 
i
.
+
a
.

4
x
2
ø
2
0

Q
 
1
8
8
 
 
i
.
+
a
.

4
x
2
ø
2
0

ø
8
/
1
0

ø8/10

1
0
x
2
ø
1
0

1
0
x
2
ø
1
0

ø
8
/
1
0

ø8/10

Aufhängebew. ø10/15 ø10/15

mb-Viewer Version 2009 - Copyright 2008 - mb AEC Software GmbH

Bild 5. Bewehrungsskizze
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bau

Verbundbau

Glasbau

Beton- und 
Stahlbeton-
bau

Grundbau

Holzbau

Stahlbau

Beton- und 
Stahlbeton-
bau

Grundbau

Stahlbau

Ich wünsche eine 
persönliche Beratung 
und bitte um Rückruf

Ich bitte um Zusendung 
von Informationsmaterial

Bestellung

Bitte Zutreffendes 
ankreuzen

Absender:
________________________________________________________________________
Firma
________________________________________________________________________
Name, Vorname
________________________________________________________________________
Straße
________________________________________________________________________
PLZ/Ort
________________________________________________________________________
Telefon/Fax
________________________________________________________________________
E-Mail

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten (7,50 EUR) und ges. MwSt.  – Stand:September 2009

Betriebssysteme Windows 2000 / XP (32) / Vista (32/64); Hardlock für Einzelplatzlizenz, je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Handbücher auf DVD. 

FAX: 0631 30333-20
Antwort an mb AEC Software GmbH, Europaallee 14, 67657 Kaiserslautern
Telefon: 0631 30333-11, E-Mail: info@mbaec.de, Internet: www.mbaec.de
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*Aktionspreise 

gültig bis 

15.10.2009

BauStatik 2009
Neue Module




